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84069 Schierling 
Jakob-Brand-Straße 6 · Tel: 09451 / 3424

84066 Mallersdorf · Marktstraße 20 ·  Tel: 08772 / 96240 

Bestattungs-Institut
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Ergoldsbach 	 Tel: 08771/910879
Geiselhöring 	 Tel: 09423/2220
Straubing 	 Tel: 09421/960909

Neufahrn 	 Tel: 08773/688
Sünching 	 Tel: 09480/1462
Dingolfing 	 Tel: 08731/2122

Filialen:	

www.unterpaintner-bestattungen.de

Fritz Maier
Maler- u. Lackierbetrieb

• Malerarbeiten

• Sandstrahlen

• LKW-Lackierung

• Industrieanstriche

Zur Römerstr. 4 • Schierling-Inkofen
Tel: 0 94 51 / 93 16-0 • Fax 0 94 51 / 93 16-22

Die Maßnahme wird hauptsäch- 
lich finanziert über das Bund- 
Länder Städtebauförderungs-
programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“, in das der Markt 
Schierling schon 2008 aufgenom-
men wurde. 

„Hightec-Maßnahme“
Statiker Erwin Drexler ist haupt-

verantwortlich dafür, dass das 
Gebäude, das wohl 1609 er-
richtet und einhundert Jahre 
später aufgestockt wurde, auch 
die nächsten Jahrhunderte gut 
übersteht. Er hatte bereits Ende 
der neunziger Jahre die Sanierung 
der Pfarrkirche mit geplant und 
war deshalb sehr erstaunt, dass 
schon einige Meter neben dem 
Gotteshaus kein Fels mehr an-
zutreffen ist. „Wir haben deshalb 
sieben Meter lange Nadeln in 
den Berg setzen müssen, um 
das Gebäude zu verankern“, so 
Drexler. Es handle sich dabei um 
eine Hightec-Maßnahme, sagt  
Drexler, denn zusätzlich wurden 
Balken individuell behandelt und 
aus Stahl ein mächtiger Unterzug 
eingebaut.

Ringanker intakt
Die statische Sanierung ist 

schon abgeschlossen, und zwar 
vor allem mit der Unterfangung 
des Gebäudes und dem Setzen 
der Nadeln. Der Dachstuhl fehlt 

noch. Dass die Vorfahren nach ih-
rem Kenntnisstand gut gebaut 
haben, das beweist nach Drexler, 
dass noch heute ein Ringanker 
aus Holzer intakt ist. Auch die 
Balken sind durchwegs brauch-
bar, auch wenn sie zum Teil durch 
einen Brand und Holzwurmbefall 
in Mitleidenschaft gezogen wa-
ren. Ein Zimmerer mit hoher 
Sensibilität für das Denkmal hat 
diese ausgebessert.

Fenster als „Augen“
Derweil wird an der ursprüng-

lichen Gestalt des Hauses 
weiter gefeilt und gebaut. 
Architekt Michael Nadler ist be-
geistert vom Musterfenster, das 
der beauftragte Schreiner gelie-
fert hat. „Das ist eine ganz feine 
Arbeit!“, so der Architekt. Eine fi-
ligrane Profilierung – genau nach 
der vorgegebenen Zeichnung – 
lässt es leicht und harmonisch 
erscheinen. „Die Fenster sind 
die Augen eines Hauses!“, sagt 
Nadler. Sie beeinflussen wesent-
lich den Charakter einer Fassade 
und deshalb sei es wichtig, dass 
sie nicht klobig sind. Es handelt 

sich um „Kastenfenster“, die nach 
außen dem Denkmal dienen, in-
nen aber mit allen Segnungen der 
modernen Wärmedämmtechnik 
ausgestattet sind. Die Scheiben 
sind kleinteilig, weil 
man in früherer Zeit 
keine größeren Schei- 
ben verarbeiten konn-
te. „Sie sitzen außen 
bündig, wie das in der 
Barockzeit üblich war“, 
ergänzt Nadlers Kollege 
Michael Feil. 

Heimatpfleger 
zufrieden

Or t she ima tp f l ege r 
Schindlbeck ist wie 
Bürgermeister   Kiendl 
sehr zufrieden mit dem 
Fortgang und der Quali- 
tät der Arbeit. Er habe 
zwar von manchen idea- 
listischen Vorstellun- 
gen Abschied nehmen 
müssen, so Schindl- 
beck, doch die ver- 
antwortlichen Leute würden das 
ganz gut hinbringen. „Wichtig 
ist für mich, dass das frühere 
Schulzimmer möglichst original 
erhalten bleibt“, so der Heimat-
pfleger und er meint damit auch 
den Originalfußboden. Denn er will 
in dem Gebäude einmal Unterricht 
anbieten, wie ihn die Kinder ab 
dem 17. Jahrhundert – nicht 
zuletzt durch die Jesuiten beein-
flusst – erlebt haben. 

Straßenausbau folgt
Die Fertigstellung ist für Ende 

2011 vorgesehen. Es folgen die 
Erneuerung des Kirchenaufgangs 
und auch der Bau der Straße „Am 
Hundsmarkt“. Ganz im Sinne 
einer Aufwertung des Ortskerns, 
den das Städtebauförderungs- 

Lernen wie im 17. Jahrhundert
Sanierung des „Ältesten Schulhauses Deutschlands“ läuft auf Hochtouren –  
Ein Ziel: Unterricht wie vor 400 Jahren 

SCHIERLING. Die Sanierung 
des „ältesten Schulhauses 
Deutschlands“ geht planmä-
ßig voran. Mit dem Baudenkmal 
wird sehr behutsam umgegan-
gen, denn es ermöglicht wichtige 
Einblicke in die Baugeschichte 
Schierlings der Zeit vor 300 und 
400 Jahren. Eine besondere 
Herausforderung ergibt sich für 
Architekten und Bauleute, weil 
sich die Balken im Laufe der 
Jahrhunderte bis zu 20 Zenti-
meter durchgebogen haben. 

◾ �Noch ist das ehemalige Schulzimmer Baustelle. Sie wurde besichtigt von v.l. Bauamtsleiter Manuel Kammermeier, Architekt 
Michael Feil, Bgm. Christian Kiendl, Architekt Michael Nadler, Statiker Erwin Drexler und Ortsheimatpfleger Georg Schindlbeck

Auf 450 qm alles für Ihre Familie!

Baby-
Kinderparadies

Allersdorfer Str. 13
84069 Schierling
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20% Frühjahrsrabatt* 
auf alle Outdoorartikel von:

*auf die Preisempfehlung des Herstellers! Aktion nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

Hauptstraße 29
84069 Schierling
Tel. 0 94 51 / 580
Fax 0 94 51 / 12 34

Fachbetrieb der
Raumausstatter- 
und Sattler-Innung

Sie möchten mehr erfahren? Gerne unter www.esb.de/innovationen 
oder telefonisch: 0 81 41/22 86 22 70

Energie Südbayern GmbH | www.esb.de

Sparen mit aller Energie.
Neue Technologien mit Erdgas.

◾ �Das mächtige Gebäude bekommt ein neues Dach

Schierling
Hauptstraße 4

Tel: 09451/3569

Herzlich willkommen 
im Cafe Huber 

bei leckeren Torten 
und frischen Krapfen

programm besonders im Blick hat
und weshalb der Bund und der 
Freistaat Bayern Geld geben, mit
dem solche Maßnahmen erst 
 realisiert werden können. 

Eggmühler Str. 8


